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INNOVATION ≠ IDEE

Innovation = die (wirtschaftlich) 
erfolgreiche Umsetzung einer 

Idee.

24/11/23
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INNOVATIONSMANAGEMENT
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Entwicklung, Implementierung und Steuerung von Innovationen

Entwicklung einer 
neuen Idee

Innovationsplanung

Entwicklung einer 
marktreifen Lösung

Innovationsorganisation 
und -kontrolle

Vermarktung und Erfolgskontrolle
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INNOVATIONSARTEN
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AUSPRÄGUNG VON INNOVATIONEN
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https://shop.fairphone.com/de/fairphone-5 Frank Rothbarth. Covestro AG. 
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für bestehende

Systeme

Verbesserte Materialien
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KONTEXT VON INNOVATIONEN
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WAS IST NACHHALTIGKEIT?

Leitprinzip für soziales, politisches, 
wirtschaftliches und umweltbezogenes 
Handeln 
„Sustainable development meets the needs 
of the present without compromising the 
ability of future generations to meet their 
own needs.“ – WCED
Limits to Growth – Club of Rome
9 Planetare Belastbarkeitsgrenzen, innerhalb 
derer sich die Menschheit auch in Zukunft 
entwickeln und entfalten kann

F H  C A M P U S  0 2 // 24/11/23 Seite 13

Azote for Stockholm Resilience Centre, based on analysis in Richardson et al 2023
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DIMENSIONEN DER 
NACHHALTIGKEIT

Ökologie
Umgang mit Ressourcen, Umweltschutz, Förderung ökologischer Integrität

Soziales
Gerechtigkeit, Gleichheit, Lebensqualität

Ökonomie
Effiziente Nutzung von Ressourcen, Wohlstand für die Gesellschaft

F H  C A M P U S  0 2 // 24/11/23 Seite 14
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DIMENSIONEN DER 
NACHHALTIGKEIT
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angelehnt an Morandín-Ahuerma et al. 2019
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DIMENSIONEN DER 
NACHHALTIGKEIT
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Starke Nachhaltigkeit in Einklang mit planetaren Grenzen
Stabile und intakte Umwelt ist Voraussetzung für gesellschaftliche und wirtschaftliche Entwicklung

Verständnis von nachhaltiger Entwicklung wichtig für Ausrichtung von 
Innovationen

Verringerung der Umweltauswirkungen bestehender Produkte, Prozesse, Dienstleistungen
Beeinflussung ganzer Systeme
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SUSTAINABLE DEVELOPMENT 
GOALS
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Azote for Stockholm Resilience Centre, Stockholm University
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Neue oder verbesserte Produkte, 
Dienstleistungen, Geschäftsmodelle, 
Prozesse, Technologien, Systeme die zu 
ökologischen und/oder sozialen Vorteilen 
gegenüber der vorherigen Version führen
Ausrichtungen nachhaltiger Innovationen

Inkrementelle Veränderungen – häufig 
technologische Lösungen
Kontinuierliche Übergänge zur Veränderung
Tiefgreifende Transformation

NACHHALTIGE
INNOVATIONEN

24/11/23
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Lebenszyklus von Produkten 
optimieren, Ressourcenverbrauch 
minimieren und Abfall reduzieren
Europäischer Green Deal 
Klimaneutralität der EU-
Mitgliedstaaten bis 2050

Kreislaufwirtschaft als zentraler 
Schlüsselbereich

Prinzipien der Kreislaufwirtschaft
Vermeidung von Abfall und 
Verschmutzung
Produkte und Materialien im Kreislauf 
erhalten
Regenerierung der Natur

Faktoren zur Erreichung der 
Kreislaufwirtschaft

Design für Langlebigkeit und 
Wiederverwendung
Verlängerung der Nutzungsdauer
Recycling und Wiederverwertung
Erneuerbare Energien
Abfallvermeidung

KREISLAUFWIRTSCHAFT

24/11/23
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CIRCULAR ECONOMY BUTTERFLY
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CIRCULAR ECONOMY BUTTERFLY
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TRANSFORMATION HIN ZUR 
KREISLAUFWIRTSCHAFT

Noch weit am Anfang
Unternehmen, Regierungen und Verbraucher*innen können beitragen
Bedarf an Innovationen auf verschiedenen Ebenen

Technologisch, z.B. Recyclingtechnologien
Organisatorisch, z.B. Geschäftsmodelle
Institutionell, z.B. Recyclingquoten
Sozial, z.B. Repaircafés

F H  C A M P U S  0 2 // 24/11/23 Seite 22
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INNOVATIONEN FÜR DIE 
KREISLAUFWIRTSCHAFT - DIMENSIONEN
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UMWELTAUSWIRKUNGEN-
VERRINGERUNGEN-

POTENZIAL
Einzelne
Produkte

Unternehmens-
intern

Unternehmen/Lieferant*in,
Unternehmen/Konsument*in

Multi-Akteur*innen,
sektorübergreifend

ZEIT

Produkte und 
Geschäftsmodelle

Ganze Systeme
und Netzwerke

Adaptiert von Bocken et al. (2019). 
https://www.researchgate.net/publicatio
n/331291234_Introduction_Innovation_f

or_Sustainability 

https://shop.fairphone.com
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FORSCHUNGSPROJEKTE

Problem: Regionen verlieren ihre 
ursprüngliche Identität
Ziel: Steigerung des Wertes und
der Einzigartigkeit der Regionen
Innovations-Ansätze:

Ressourcendenken
Frugale Innovationen

Untersuchte Regionen:
Mürztal
Regionalmanagement Lipizzanerheimat

Link zum Projektvideo
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Forschungsdesign von “FRIDAR”

Frugale Innovation durch authentische regionale Ressourcen (FRIDAR)

https://www.campus02.at/innovationsmanagement/projekt/fridar-frugale-innovationen-durch-authentische-regionale-ressourcen/
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FORSCHUNGSPROJEKTE
Tourismus: Innovation und Nachhaltigkeit (TINA)

Problem: Tourismusbranche hat oft negative Auswirkungen auf Umwelt und lokale 
Gemeinschaften
Ziel: Entwicklung innovatives Mind- und Skillset für steirische Tourismusbranche 

Vorbereitung auf Veränderungen
Förderung resiliente Wirtschaft

Aufbau eines Innovationsprozess mit Fokus auf Nachhaltigkeit:
Ansatz des Ressourcendenkens
Bedeutung von frugalen Innovationen

F H  C A M P U S  0 2 // 24/11/23 Seite 25
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FORSCHUNGSPROJEKTE

GMK2 – Weiterentwicklung des Geschäftsmodellkonfigurators

Weiterentwicklung GMK (2021)
Kooperation FH C02 & RWTH Aachen
Unterstützung steirischer KMU zur Erkennung ihres Geschäftsmodells und Aufzeigen neuer Wege zur 
Geschäftsmodellentwicklung

Ziel: Integration von Geschäftsmodelltrends als Inspiration für KMU, wie Trends 
Geschäftsmodell beeinflussen können

Bereiche: Digitalisierung, Ökologie, Gesundheit, Arbeitswelt 4.0

Beitrag zur Förderung nachhaltiger Geschäftspraktiken (z.B. durch Entwicklung 
zirkulärer Geschäftsmodelle)

F H  C A M P U S  0 2 // 24/11/23 Seite 26
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SUSTAINABLE FOOD PACKAGING –
A MULTICRITERIA MAPPING OF POTENTIAL INNOVATIONS

Nachhaltige Lebensmittelverpackungen
als Beitrag zur Kreislaufwirtschaft
Paper (in Einreichungsphase)

Beschreibung anhand 3 Level:
Landschaft (Trends und Entwicklungen)
Regime
Nischen (Innovationen, Alternativen)

F H  C A M P U S  0 2 // 24/11/23 Seite 27

angelehnt an Geels 2002
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PAPER (IN EINREICHUNGSPHASE)
22 Interviews mit Vertreter*innen aus verschiedenen Wirtschaftssektoren
Identifizierung von Kriterien (ökonomisch, ökologisch, technologisch, sozial) 
zum Vergleich der Verpackungsvarianten:
Recycling und wiederverwendbare Lebensmittelverpackung weniger nachhaltig:

Prozesstypen in der Herstellung
Art der verwendeten Verpackungsmaterialien

C02-Emissionen als wichtigste Dimension bewertet
Ungleichgewicht in sozialen Aspekten:

Für Kreislaufwirtschaft Gleichgewicht der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit erforderlich

Unsicherheiten in Alternativen-Bewertung:
Breite Definition, unbekannte zukünftige Entwicklungen, Mangel von relevanten Informationen
Folge: Innovationsresistenz, Vorliebe für inkrementelle Innovationen

F H  C A M P U S  0 2 // 24/11/23 Seite 28
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INNOLAB PROJEKTE MIT KMU

Ressourcenpark Stainz
Dogdays of Summer

Vintage und Secondhand Kleidung in Graz

Brem Bau
Recyclingwaren aus Baurestmassen, Vertical Garden Substrate

Reyhani
Plastikfreie Verpackungslösungen

Ennstal Solar
PV-Aufbereitungszentrum

Supaso
Nachhaltige Kühlverpackung

F H  C A M P U S  0 2 // 24/11/23 Seite 29
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KREISLAUFFÄHIGES GRAZ

Apflbutzn
Faire Mode aus Biotextilien und recycelten Materialien

ByeAgain
Re-Commerce Plattform für kurzlebige Kinderartikel

Das Liebig
Klimafreundliches Restaurant mit Zero-Waste-Ansatz

Minimali
Plastikfreier Shop

FreyZein
Outdoor Kleidung aus biologisch abbaubaren oder recyclebaren Materialien

Schrott24
Online-Plattform für Altmetallhandel

F H  C A M P U S  0 2 // 24/11/23 Seite 30
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KREISLAUFFÄHIGES GRAZ

Green Tech Valley Cluster
Zentrum für innovative Energie- und Umwelttechnik

ARGE Abfallvermeidung
Beratung und Projekte im Bereich Abfallvermeidung und Ressourcenschonung

Saubermacher
International Master’s Programme on Circular Economy

Masterstudium an der Universität Graz

Grazer Umweltamt
Nachhaltig in Graz

Verein für Nachhaltigkeitsaktivitäten in Graz, Info-Website

F H  C A M P U S  0 2 // 24/11/23 Seite 31

https://www.greentech.at/
https://nachhaltig-in-graz.at/
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WAS KANN ICH TUN?

Das eigene Konsumverhalten überdenken
Bewusster Konsum
Second-Hand einkaufen: z.B. Carla-Läden in Graz, Dogdays of Summer, Vinted, Verpackungsfrei einkaufen 
bzw. Verpackungen vermeiden
Gegenstände teilen, tauschen und reparieren: Repair Café Graz, Reparaturbonus

Abfallvermeidung und korrekte Mülltrennung 
zu Hause, im Büro, in der Uni etc.
Schulungen zum „Abfallcoach“
https://www.wenigermist.at/richtig-muell-trennen
https://www.recyclemich.at/

Bildung und Sensibilisierung
Teilt euer erworbenes Wissen über die Kreislaufwirtschaft mit anderen!
Zertifikatslehrgang Nachhaltigkeits-Controller FH CAMPUS 02
oikos Graz 
Geco-Festival 14. – 16.06.2024

F H  C A M P U S  0 2 // 24/11/23 Seite 32

OpenClipart-Vectors. Pixabay

https://www.vinted.at/
https://www.repaircafe-graz.at/
https://www.abfallwirtschaft.steiermark.at/cms/beitrag/12915909/4334949/
https://www.wenigermist.at/richtig-muell-trennen
https://www.recyclemich.at/
https://www.campus02.at/rechnungswesen/weiterbildung/nachhaltigkeits-controller/
https://oikosgraz.org/
https://geco-festival.at/
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Vielen Dank!
Wir freuen uns über eure Fragen

Unsere Kontakte:

magdalena.diem@campus02.at claudia.loeckner@campus02.at

mailto:magdalena.diem@campus02.at
mailto:claudia.loeckner@campus02.at
https://en.campus02.at/team/magdalena-diem/
https://www.campus02.at/team/claudia-loeckner/
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